
Wir waren sauer!

Erfolg nach fünf Jahren Lobbying: Landespolitik nimmt

die Erhöhung der Fremdenverkehrsabgabe zurück



Wir sind sauer ðdie Chronologie

Getarnt als ăFinanzierungspaket f¿r den lªndlichen Raumò wird

2005 von BZÖ und SPÖ die größte Belastungslawine in der

Kärntner Geschichte losgetreten. Sie umfasst neben der Erhöhung

der FVA ðdie alle Unternehmer je nach Nähe zum Tourismus

zahlen müssen - um 50 Prozent auch die Verdoppelung der Orts-

und Nächtigungstaxen sowie die Einführung neuer Abgaben wie

etwa jener auf Zweitwohnsitze.

In Summe kostet das Finanzierungspaket den Steuerzahler
rund 50 Mio. Euro pro Jahr.



Wir sind sauer ðdie Chronologie

Die Wirtschaftskammer Kärnten reagiert mit der

Protestkampagne ăWir sind sauerò

(im Internet unter www.wirsindsauer.at).

Bei großangelegten Protestkundgebungen wie etwa im
Landhaushof oder bei Tourismustagen werden Zitronen an die
beteiligten Politiker verteilt. 2007 geht die juristische
Auseinandersetzung trotz vielversprechender Rechtsgutachten
der Wirtschaftskammer vor dem Verfassungs - und

Verwaltungsgerichtshof verloren.



Wir sind sauer ðdie Chronologie

Doch politisch kann sich Präsident Pacher durchsetzen: Die ÖVP

garantiert die Rücknahme der Erhöhung im Landtagswahlkampf

2009, Pacher setzt diesen Punkt auch im Koalitionsabkommen von

BZÖ und ÖVP durch.

Nach fünf Jahren, tausenden verteilten Zitronen, 4000

Protest-E-Cards und 5000 Musterberufungen unserer

Mitglieder, mehreren Rechtsgutachten, zwei

Gerichtsverfahren, dutzenden Pressegesprächen und

Medienaussendungen gelingt es , dem Belastungspaket

einen der schlimmsten Giftzähne zu ziehen.

Kärntens Unternehmer werden dadurch in den kommenden

vier Jahren um bis zu zwölf Millionen Euro entlastet.



WK thematisiert Belastungspaket



Meinung der WK-Mitglieder



WK startet Protestkampagne

Protesthomepage ðOffener Brief -

Protestaktionen



Protestaktion ðăTourismustagò



Protestaktion ðăLandhaushofò



29. September: 
25 Mio.-Paket beschlossen



1.1.2006: Belastungspaket tritt 
in Kraft ðWK kämpft weiter

Univ. -Prof. DDr. Michael POTACS
Gutachten von Anfang März

Ergänzungsgutachten vom 4. April 2006

o. Univ. -Prof. Dr. Bernhard Raschauer
Gutachten von Mitte März

Ergänzungsgutachten vom 31. März 2006

Univ. -Prof. Dr. Markus Achatz
Gutachten vom 20. April 2006

RECHTSGUTACHTEN: Fremdenverkehrsabgabe gesetzeswidrig


